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Sonnabend den 3. Oktober. 


Jen lan d. 

Berlin den 30. Sept. Se. Majeflät der Kd 
nig haben dem Ober⸗Woſſerbau⸗Inſpektor Sorge 
zu Neuſalz, Regierungs⸗Bezirk Breslau, den Ro⸗ 

then Adler⸗Orden dritker Klaſſe zu verleihen geruht. 


— — 


Der bisherige O 1 
tius Ant on f 0 ee ee eee 5 


bei den Gerichten des Deutſch⸗Croner Kreiſes, 
mit Anweiſung ſeines Wohnortes zu Deutſch⸗Cro⸗ 
nt, beſtellt worden. 


Se. Excellenz der 
kommandirende General des Sten Armee » 


General der Kavallerie und 
Corps, 


von Borſtell, iſt von Kaliſch und der Generale 9 


Major und Inſpecteur der ıften Artillerie = Inſpec⸗ 
sion, von Dieſt, von Dresden hier angekommen. 


— — 41 — 


A us lan d. 
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rantreid. 
Septbr. Der Könlg iſt in der 
Nacht von vorgeſtern auf geſtern von dem Schloſſe 
Geſtern verbreitete ſi 
Nähe von Paris auf ſei⸗ 
nen Wagen geſchoſſen worden ſey. Das Haus, 
aus welchem 
Duen und Batignoles belegen iſt, wurde ſofort um⸗ 
ellt und der Eigenthümer deſſelben ſammt ſeiner 
— verhaftet. Beide ſind indeß ſchon wieder auf 
reien 
ärt, daß die 


Ankunft des Königs ihm völlig un⸗ 
dekannt geweſen ſep, 


und daß er aus dem Fenſter 


der Schuß fiel und das zwischen St. ſetz 


uß geſetzt worden, nachdem der Erſtere er⸗ g 


feiner Wohnung bloß blind geſchoſſen habe, um 
Diebe zu verjagen, die ihm die Früchte ſeines Gar⸗ 
tens hätten ſteblen wollen. 

Der Moniteur beftätigt heute die (bereits ge⸗ 
ſtern gemeldete) Wiederverhaftung des Herrn Pe⸗ 
pin; er ſoll heute mit Fieschi konfrontirt werden. 

Herr Erevat, einer der aus Ste. Pelagie entflo⸗ 
hensg. April Gelengenen, iſt der Polizei wieder in 
oder dier feiner Oer verfihert, DaB nec drei 
deckung auf dem Wege nach Purts “et, ſicherer Be⸗ 

Eine Depeſche aus Bayonne vom 14. d. meldet, 
daß die Karliſten in der Nähe von Andapa eine 
Barke, die unter Franzöͤſiſcher Flagge fuhr, ange 
riffen haben; fie wurde aber durch das Feuer 
einer Abtheilung Infanterie gedeckt. f 

Die Sentinelle des Pyrenees erklärt in ihrem 
neueſten Blatte, daß fie im Irrthume geweſen, 
Berichte uber die Affaire dei Arris 
goriaga gemeldet, daß 500 gefangene Engländer 
auf Befehl des Don Carlos erſchoſſen worden waͤ⸗ 
ugleich giebt ſie einen neuen Bericht Über 
efecht, woraus bloß hervorgeht, daß eine 
Kolonne der die ſich von 
Bilbao nach Vittoria begeben wollte, von uͤberle⸗ 


ch genen Streitkräften angegriffen und zum Rückzuge 


enoͤthigt wurde; 
fehl ertheilt 


5 N 
ügt hätten; indeffen hätten fie auch ihrerieitd 
fle verloren; der ee des Regi⸗ 


viele Leute e N 
Almanza (ein Regiment 


ments von 
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fei verwundet in die Gefangenſchaft ber Karliſten waren. — Vorgeſtern ſchickte Herr Mendizobol nach 
gerathen, ein anderer Anführer ſey verwundet, der Bank von Sl. . und verlangte 6 Mill. 
und ein dritter getödtet worden; was die Englän⸗ Realen. Die Bank verweigerte die Aus zahlung, 
der betreffe, fo wären fie zu ſpaͤt gekommen, um ſelbſt in der Form eines Darlehens. Herr Mendi⸗ 
noch einen ernſtlichen Antheil an dem Gefechte zu Zabal war darüber ſehr aufgebracht und drohte den 
nehmen, und ihr Verluſt ſei daher auch nur unbe⸗ Direktoren, er werde ein Ba on Garde abſen⸗ 
deutend ſeweſen. „An dieſem Tage“, ſagt die den, um dag Geld ue „Drohung blieb 
Sentinelle jetzt, „haben die Karliſten ihrem eige⸗ jedoch ohne Erfolg, und er mußte ſich an das Ayun⸗ 
nen Geftändniffe zufolge etwa 400 N 5 1 ane e e 
luſt der Chriſtinos beträgt 500 Mann, bes da es do eine bei weitem größere an Contributio⸗ 
. in Ger ung fen, worun⸗ nen ſchuldig war, Wenn e e der Dinge 
ter auch der ige ie ar 23 en, der tage nal an Mitteln zur 
ichts vorgefallen. Am 13. machten le Englaͤn⸗ Beſtreitun endſten Bedurfn e gebrechen. 
rt wi Chriftinos eine Recognoscirung in der Aus den inſurgirten Provinzen geht nicht ein Ma⸗ 
Umgegend von Bilbao, die indeſſen zu nichts führte. ravedi ein.“ „ 
Am 15. bofften fie die Karliſten zu einem algemei: Barcelona den 11. Sept. Im biefigen Va- 
nen Gefechte zu bringen. In den Lazarethen von por vom 7. lieſt man: „Es vergeht kein Tag, wo 
Bilbao liegen 269 Verwundete, und 30 Andere nicht Truppen, theils Urbanos, theils Miquelets, 
ſind 5 4 9 nn a he ee mer 
verulmmt man aß auf Befehl de n Ca reiheit nimm . € 
eis Junta für Catalonjen ernannt worden ſey, a hervor, Feder waͤhlt ſich ſeine Fahne. 
die aus dem Erzbiſchofe von Solſong, dem Sohne Aus dem Buͤrgerkriege wird ſich die entſcheldende 
des Barons von Eroles und dem Oberſt⸗Lieute⸗ Kriſis entwickeln, welche uns entweder auf eine 
nant Don Louis Velaz beſtehe.“ 5 ſchimpfliche Weiſe der PrieſtereHerrſchaft unterwirft 
e , der e A e e ck ee geen one 
ugelegenheiten; n ö f 
Gen und Bew — — 5 . des en 5 7 Aver ve, Komman⸗ 
adrid tritt entſchiedener als ie hervor, on dies danten von Barcelona, a gegangen. 
ſem Augenblicke an kann man die Quadrupel⸗Allianz Die geſtrige Nummer deſſelben Blattes 
ols aufgeloͤſt betrachten, wenigſtens in fo weit fie enthalt Nachſtehendes: „Man fehreist aus Se⸗ 
nglaud und Frankreich betrifft.“ villa, daß der a Don Vigcente Matede, 
Au der Börje wurden 9. . VRiuee WO r Konmilfton, wegen Der 
e Nachricht erhalten dg ele Regierung habe fertign nach dem Auslonde, zum Tode verurtheilt 
bie Nachricht erhalten, daß die Cortes zuſammen⸗ wurde, rückwärts erſchoſſen worden iſt. Bei der 
berufen worden waͤren. erſten Salve wurde er nur am Kopfe verwundet, 
* a de Sein. und die Truppen, welche ihn getödter glaubten, zo⸗ 


Ein Supplement des uch; als ihn jedoch in d b 
Diaro de Sevilla vom 2. enthaͤlt Dae über die gen I a Me, Won ibn n 11255 


r legte, bemerkte man noch Lebenszeichen an ihm, 
Bewegung in dieſer Stadt und über die Ernennung worauf der kommandirende Offizier ihm noch eine 
einer Junta nach dem Beiſpiele der andern Prp⸗ Salve geben ließ, die ſeinem Leben ein Ende machte.“ 
vinzen. — , Die Stodt Faen hat ſich für die Conſtitution 

In einem Schreiben aus Cadix vom 4. Sept, erklärt und in Cadix ift eine Regierungs-Funta er- 
beißt es: „Ganz An daluſien iſt letzt auf eine ſolche nannt worden, 
Weile organifirt, daß jeder Widerſtand von Seiten Die Cataloniſchen Zeitungen ſind mit 
der Regierung unnuͤtz und ſelbſt gefahrvoll für die- Adreſſen an die Koͤnigin von allen Staͤdten, die ſich 
ſelbe ſeyn würde, ? der Bewegung au eſchloſſen haben, angefüllt. Sie 

Nach Privat- Briefen aus Madrid vom Toten verlangen alle ein immig: Die Abſetzung der Beam: 
September, welche von Franzöſiſchen Blaͤt⸗ fen, welche der neuen Ordnung der Dinge nicht 
fern mitgetheilt werden, foll eine Dipiſion von günſtig ſind; die Aufhebung aller ee Orden; 

Mann und 4 Geſchuͤtzen von Madrid nach die ſofortige Zuſammenberufung der Cortes; die 

Granada abgegangen ſeyn; ſie beſtaud, heißt es, Vorlegung eines neuen Wahlgeſetzes und die Ente 
aus dem aten und dem zofen Linien: Regiment, die fernung der Minifter, 
man aus Navarra zurückbetufen hatte; als ſie aber eſt erreich. ö 
in Valdemora ankam, ſoll ſie gerufen haben; „Es Teplitz den 27. Sept. (Leipz. Ztg.) Geſtern 
lebe die Conſtitution!“ ſo daß man fuͤrchtete, fie Abend iſt der Kaſſer von Rußland uͤber Thereſien⸗ 
möchte, wenn man fie weiter marſchiren ließe, ſtadt mit feinem nächften Gefolge, den Generalen 
mit den von Cadix und Malaga ausgerückten Pa: Benckendorf und Orloff u. ſ. w. hier eingetroffen 
trioten fraterniſiren, die im Aumarſch auf Madrid und im Fuͤrſtlichen Schloß im aten Stock abgeſtie⸗ 
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gen, da der erſte, des großen Bankef⸗Saals wegen, 
von dem Kaiserlichen Wirth bewohnt wird. Die 
Kaiſerin von Rußland mit ihrem Gefolge kommt, 
eben fo wie Se. Mojeftät der König von Preußen, 
beute direkt von Schleſien hier an. Jetzt werden 
die großen Feſtlichkeiten beginnen. Sowohl in 
Brix als in Thereſienſtadt ſind an uſterungen 
der dort zuſamme jezogenen oder garniſonirenden 
Regimenter vom Kaifer Ferdinand gehalten wor⸗ 
den; und ſo dürfte es wohl dabei bleiben, daß hier 
kein Lager gehalten, kein großes Manöver ausge⸗ 
Führt werden wird. Taͤglich ſind Abtheilungen von 
Fußbolk und Reiterel/ welche in der naͤchſten Um⸗ 
gebung kantonniren, hierher zum außerordentlichen 
hat .fe pirp. and Die 
Schloß wache, ſowohl in den innern Ga erieen, als 
an den Auferen Eingängen beſetzt werden. Natürs 
lich umſchließt diefe Wache auch den Fuͤrſtlichen 
Park, den innerſten Sammelpunkt der Allexhoͤchſten 
Herrſchaften. Dennoch werden alle Fremde, wel⸗ 
che überhaupt in Teplitz oder auf den naͤchſten 
Doͤrfern ein Unterkommen finden 7 r durch 
leicht zu erwirkende Kart n_ungefiörten Zutritt zum 
Park in den Mittagsſtu den erhalten konnen. Ue⸗ 
berhaupt iſt es der Wille des Kaſſers und des feine 
Befehle vollziehenden Ober⸗Stallmeiſters und Dber: 
Direktors der getroffenen Anordnungen, des Gra— 
fen Wrbna, fo wie des Fuͤrſten Metternich, daß kei⸗ 
nem nur irgend beglaubigten Fremden Schwierig⸗ 
keiten bei Ausfertigung der Paͤſſe und der Erlaub⸗ 
nißſcheine der hieſigen Ober» Polizei Ne ee 
den, und in der That iſt der Zufluß der, erbeiftr 
menden Fremden ſehr groß, wozu auch der Umſtand 
viel beiträgt, daß alle Boͤhmiſche Fürſten und gro⸗ 
ßen Majorotsherren es für ihre Pflicht hielten, 
mit ihren Gemahlinnen ihrem Monarchen hier die 
Aufwartung zu machen und zu dem Glanze des 
Oeſterreichiſchen Kaiſer-Hofes durch alle ihnen zu 
Gebot ſtehende Mittel — und dieſe ſind in der That 
erſtaunenswürdig — alles "Mögliche beizutragen. 
Es iſt nicht zu ſagen, auf welche kleine Raume die 
Beſitzer von Fuͤrſtenthümern und prächtigen Schloͤſ⸗ 
fern des In und Auslandes hier beſchrankt ſind. 
Die vorneymſten Damen haben kaum kleine Kam- 
mern, um ihre Toilette zu machen. Aber Alles 
uberſteigt der Glonz und die Herrlichkeit der Equi⸗ 
pagen und Hof Loreen unferes Hofes. Die Staats⸗ 
Kutſchen find alle ganz vergoldet und die Uniformen 
und Lioreen ſtarren von gediegenen Gold-Verbrä⸗ 
mungen. Es berrſcht ein unermeßliches Gefümz 
mel in unſeren kleinen Stadtraäumen bis tief hinun⸗ 
ter zur Schönau. Daher ift es begreiflich, daß Le⸗ 
N Ben6mittel und Futter⸗Voträthe täglich im Preiſe 
; gen, j i 
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Verwlſchte Nachrichten. 
u. den 29. September. Se. Majeſtät 

Önig find. am aöſten September gegen 
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Abend im ermünfchteften Wohlſeyn in Teplitz einges 
troffen, nachdem Allerhoͤchſtdieſelben vom 25. auf 
den 26. in Goͤrlitz übernochtet. Des Kaiſers von 
Rußland Majeſtät waren bereits am 25. in Tep⸗ 
litz angekommen. Ihre Majeſtät die Koiſerin wu 
den noch am 26. ſpaͤt Abends erwartet. 
Am 26. September wurde Seine Kaiſerliche 
Hoheit der Großfürſt Konſtautin, nach gehal⸗ 
tenem Nachtlager in Dirſchau, in Danzig 
erwartet, um auf dem Dampfboote „Herkules“ 
die Ruͤckreiſe nach St. Petersburg anzutreten. 


Nach Ausweis der Kilten des Polizei⸗Fremden⸗ 
Bureau's, find im Laufe des Monats Sept. 783 
Fremde in Poſen eingetroffen. 20 


— — 


Kaſſel. Die Zoll⸗Vereins⸗Verträge haben die 
Vornahme von neuen Volkszählungen in ſaͤmmtli⸗ 
chen Vereins⸗Staaten noͤthig gemacht, um den je⸗ 
dem derfelben vertragsmaͤßig zukommenden Antheil 
an dem gemeinſamen Zoll-Vertrage nach der Be⸗ 
völkerung für die Zukunft zu beſtimmen. Im vers 
: offer a betrug die Seelenzahl, welche der 
Zoll⸗Verdand in ſich begriff, ſchon mehr als 23 
Millionen, namlich Preußen mit feinen Enklaven 
und mit Einſchluß des Fuͤrſtenthums Waldeck (mit 
einer Bevölkerung von 60,000 Seelen) 13,444,304; 
Großherzogthum Heſſen 736,087; Kur Heſſen 
619,324; Bayern g, 19 1,478 Württemberg 1,649,103 
(wahrſcheinlich mit Einſchluß der beiden 8 ritene 
thümer Hohenzollern); Sachſen 1,558,153; Tbbs 
ringen wit den Saͤchſiſchen Sei 0 und dem 
Gr oßherzogthum Sachſen Weimar 887,944 Seelen. 
Die Bevoͤlkerung der einzelnen Beſtandtheile des 
Thüringiſchen Vereins insbeſondere war angenom⸗ 
men im Preußiſchen Antheil deſſelben (Erfurt) zu 
80,432 Seelen; im Heſſiſchen Antheile zu 24,590; 
in Weimar und Eiſenoch 224,233; im Meiningen⸗ 
ſchen 133,933; im Koburgſchen, und Gothaſchen 
126,918; m Altenburgifchen, 117,492; im Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſenſchen 23,250 im Schwarzburg⸗ 
Rudolſtaͤdtiſchen 48,195 und in den Fürſtenthümern 
Reuß 98,895. Die dem hieſigen Finanz- Miniſte⸗ 
rium von der Königlich Preußiſchen Regierung mit⸗ 
getheilten Bevoͤlkerungs⸗Liſten auf den Grund der 
in ollen Vereins⸗Staaten angeordneten neuen 
Volks zahlungen ſtellen indeſſen ein nicht unbedeu⸗ 
tendes Mehr heraus, indem die Bevölkerung in ale 
len zum Zoll⸗Verein gehörigen Deutſchen Landern 
in der neueren Zeit ſehr gewachſen iſt. 


Stad ti⸗ Theater. 
Sonntag den 4. Oktober: Die Kreuzfahrek; 
großes romantiſches Ritter» Shavfpiel in 5 Akten 
von A, o. Kogebue, — (Balduin von Eichevhorſt: 
Herr Röder, vom Stadttheater zu Leipzig, als 
letzte Gaſtrolle. J 
Eovıtfal = Vorladung. 
Die Chriſtine verehelichre Griegert, in Kar 
miner Hauland bei Pleſchen, hat gegen ihren Ehe⸗ 
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mann, dem Leinweber Gottlieb Griegert, wel⸗ benſt anzuzeigen, daß , | tbem 

Wer angeblich ſeit Pfingſten 1828 fie böͤslich verlafs 1 Fr 8 ed — 

ſen, auf Eheſcheidung geklagt. N Ä Simon, Tanzlehrer, 

01 3 1 r eg 2 na Eine anfrändige Familie wäniht ewige Penfins anftandige Falte wünfeht einige Denfior 
ermit vorgeladen, in dem zur Beantwortung der f 0 

Klage und Jaſtruktion der Sache auf 8 Naben Be ER .y Pflege zu en el 


i wohne jetzt im Haufe des Herrn Juſſſz⸗Com 
vor dem Referendarius Jung angeſetzten Termine MAUS Ogrodowlez, Breiteſtroße No. 116. 
zu erſcheinen, und fi auf die Klage einzulaffen, Hildebrandt 
widrigenfalls gegen ihn in contumaciam verfahs - Zrunnen: und Röbrenmeifter, 
ten, er der angeführten Thatſachen für geftändig Vt den fo eve von Teipzig erhaltene Pußs und 
erachtet, und das bis jetzt deſtandene Band der Ehe Mode Waaren, nach neueftem Poriſer Geſchmacke, 
getrennt, er aber für den ſchuldigen Theil erachtet empfehlen ſich E. E. Baumann, 
wo 1 6 . 
Poſen den 6. September 1835. Getreide⸗Marktpreiſe von Berli 
Ab niglich Ar Keitel es gericht. 28. September 1835. Et 
"Die Erden des v tflorbenen Staroſten und ie ce ae. — 
5 en des verſtorbenen Staroſten und ehe 5 2 
maligen Eigenthuͤmers von Bytyn, Feliel ae e ZIEH LAD 


den 29ften December d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr 


Niegolewski und der ebenfalls verſtorbenen Ehe⸗ u Lande: 
attin deffelben, Magdalena geb. Poto da, wol⸗ Weiten . 0 » 1 1] 20—| ı 
en ſich in den Nachlaß dieſer v. Niegolewskiſchen Ehe⸗ Roggen. m 5(— ı 
leute theilen. Sie fordern deshalb alle, welche For⸗ große Gerſte . . | 2500 — 26 
derungen an dieſen Nachlaß haben, hiermit auf, dieſe J kleine 125 81 — 
Sasergeg Weist 9 nn Juſtiz⸗Com. Hafer 240.8 — 

; ndra eißleder in iftli — 
zeigen. Die fpäter ſich A . L 3 2 8 5 ! a 5 Pr r 
den nur berechtigt ſeyn, von jedem einzelnen Erben Zu Waſſer: 
blos . feines Erbantheild Befriedi⸗ | Weſzen, weißer . „| 212613] ı 
gung zu fordern, Regen 3 

ofen den 23. September 1835. große Gerſte 79 ; 2 2 — 
— ][ Hafer 4 
Das Schock Stroh „ 4 20—| 4 —(—1 


Tanz ⸗ Unterricht. 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, hiermit erge⸗ T Lee 


ten Oktober In der Woche vom 


Sonntag den 


Namen wird die Predigt halten: 25ſten Sept. bis ıften Okt. 1835 ſind: 
0 ' ER geboren: | geftorben: getraut: 


Nachmittags. 


weibl. 


männl. 
Geſchl. 


Geſchl. 


Paare: 


Kirche. 8 Knaben.] rädch. 


vangel, Kreuzkirche ſſcher Hr, ’ . 4 
Evangel. Petri⸗Kirche fle — 2 114214 — — 
Sarnifon= Kirche „O. Pr. Dr. Walther — 1 1 1 — 
Domkirche Canon. — ran — * 2 — — 1 
Varga : Dekan Wroblewski — 141 3 1 1 — 

t. Adalbert⸗Kirche | » Comm. Barwicki — 2 1 2 1 1 
Bernhardiner ⸗ Kirche — „Manſ. Holzmann 

(Pak. St. Martin.) | » Pred. Tomaſzewski — 1 2 1 2 — 
Fran mi Sr Vic. Beyer Probſt Kuͤhn „5 — 
Dominik. Kloſterkirche] Kaplan Taneulski u.] = ic. Zielinski — 1 — 

„ Manf. Holzmann 5 
Benedict. 1 „Kaplan Tanculski — — 1 — 
Kl. der barmh. Schweſt.] » Eler. Fadrauski — . Mi 
i T 


